
Derer von Wrangel

Geschichte verdankt ihre Herausgahe in erster Anregung dem hingebenden Familien¬

interesse desjenigen Zweiges, aus welchem Seine Excellenz der Königlich Preussische

General der Infanterie a. D. Freiherr von Wrangel-Sproitz entsprossen ist, welcher

Herr im Jahre 1880 mir eine von Vorfahren auf Nachkommen übergegangene und von

diesen stetig erweiterte Geschichte seines Hauses zur Veröffentlichung übergab.

Persönliche Beziehungen zu dem Herrn Major z. D. von Maltitz, von dem mir

bekannt war, dass er für seine eigenen Studien auch umfassende Forschungen über die

Vergangenheit der Familie von Wrangel gemacht hatte, veranlassten mich, mit Zustimmung

des Freiherrn von Wrangel-Sproitz, genanntem Herrn die mir zur Verfügung stehende

Urschrift zur Ergänzung etwaiger ihm bekannter, derselben noch fehlender historischer

Thatsachen mit dem Wunsche zu übergeben, diese dem Werke einzufügen.

Durch eine solche gegenseitige Ergänzung der Niederschriften konnte es nicht

ausbleiben, dass an diese oder jene Seite des Hauses Derer von Wrangel Anfragen zu

richten waren, deren Grund entweder auf einer geschichtlich vorliegenden Meinungsver¬

schiedenheit beruhte, oder welche hervorgerufen wurden durch die Resultate der von

den Vorlagen abweichenden Forschungen, welche Herr von Maltitz für seine eigenen

Studien gemacht hatte.

Es würde zu weit führen, wenn ich hier aller Derer gedenken wollte, welche dem

Werke in solcher Weise ihre Beihülfe gegeben haben. Aber es ist mir eine angenehme

Pflicht, an dieser Stelle derjenigen hochmögenden Herren zu gedenken, welche durch her¬

vorragendes Interesse an dem Werke selbst den Dank der gesammten Familie Derer

von Wrangel ebenso in Anspruch zu nehmen haben, wie die vorbezeichneten Herren, da

nur ein so hingebendes, allseitiges Familieninteresse die Herausgabe des Werkes in

derjenigen Vollkommenheit hat herbeiführen können, wie solche die Vorlage zeigt. Das

sind die Herren: Seine Excellenz der wirkliche Geheimrath und Generalconsul Seiner

Majestät des Kaisers von Russland Baron Alexander von Wrangel-Danzig; Baron Feter

von Wrangel auf Itfer; Graf Friedrich Wrangel auf Sauss.



Als diesen Herren durch vorstehend erwähnte Anfragen und erbetene Auskünfte be¬
kannt geworden, dass die Herausgabe der Geschichte Derer von Wrangel geplant wurde,
da süid sie es gewesen, die nicht nur ihre eigenen Familiensammlungen dem Ganzen
selbstlos ziu' Verfügung gestellt haben, sondern die auch vermöge ihrer Lebensstellung
in der Lage waren, in ihren mit der Geschichte ihres Hauses so eng verknüpften Heimaths-
ländern Quellen aufzuschliessen und Pforten zu öffnen, die sonst wohl Wenigen zugänglich
gewesen wären.

Und unter Benutzung dieser Verhältnisse ist das vorliegende Werk entstanden,
dem ein gleiches — soweit es eine Familie betrifft — die Literatur bisher nicht an die
Seite zu stellen hat, sei es in der Form, im Umfang oder in historischer Nachweisung der
Vergangenheit eines Geschlechtes.

Mir gereicht es zur grössten Genugthuung, nach langjähriger, unausgesetzter
Thätigkeit für das Werk, solches der Oeffentlichkeit übergeben und dadurch feststellen
und Zeugniss ablegen zu können von der Treue, der Pflichterfüllung, der Hingebung,
welche das Haus Derer von Wrangel an die ihm angestammten Fürsten stets gehabt
und denen es seit sechshundert Jahren unentwegt in guten und ernsten Zeiten gedient
hat und dienen wird bis zum letzten Wrangel.

Berlin, im Jahre 1887.

Henry von Baenscli.
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